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Was ist Process Mining? 

Process Mining ist eine Methode zur 

Analyse und Überwachung von 

Geschäftsabläufen in allen Branchen. 

Process Mining verwendet Daten aus IT-

Systemen, um automatisch eine Karte des 

gesamten Prozesses und aller Varianten 

zu rekonstruieren. 

 

 

 

Über dieses White Paper 

Dieses White Paper richtet sich an Personen und Unternehmen, 

welche sich für das Thema Prozessoptimierung mittels Datenanalyse 

interessieren. Es gibt ein Überblick darüber, wie Process Mining 

funktioniert und welches Potential darin liegt. Es werden folgende 

Fragen diskutiert: 

 Welches Problem löst Process Mining? 

 Wie funktioniert Process Mining? 

 Was sind die Vorteile? 

 Wie ist das Vorgehen? 

 Welche Tools gibt es auf dem Markt? 

 Wo liegt das Potential in der Industrie 4.0? 

 Get Started: Wie startet man ins Thema Process Mining?   
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Dieses Problem löst Process Mining 

Jedes Unternehmen will seine Kern- und Supportprozesse möglichst effizient 

abwickeln. Damit man erkennt, wo und warum Zeit und Geld verloren geht, muss 

analysiert werden, wie die Prozesse gelebt werden. Die bekannten Mittel für 

Prozessanalysen sind Arbeitsplatzanalysen (Beobachtung), Interviews oder 

Fragebögen. Diese aufwandintensiven Analysen geben aber oft nur einen 

Ausschnitt der Wirklichkeit wieder.  

Genau hier kommt Process Mining ins Spiel. Mittels Process Mining werden 

Prozesse anhand von historischen Daten analysiert und so aufbereitet, dass 

ersichtlich wird, wo der Hebel angesetzt werden muss. 

Der primäre Zweck von Process Mining besteht darin, die Prozess-

Durchlaufzeit zu verringern und damit Prozesse zu optimieren. Process 

Mining verfolgt dabei drei Haupt-Ziele: 

 

Erkennen und Beheben von 

Bottlenecks 

 

Vermeiden von überflüssigen 

Prozessschritten 

 

Aufdecken und Anpassen von 

Ping-Pong-Schritten 

 

Basierend auf den Erkenntnissen können Prozessoptimierungen umgesetzt 

werden. Wenn es der Prozess erlaubt, können auch Automatisierungen 

implementiert werden, welche wiederum Ressourcen freisetzen. Für den 

langfristigen Erfolg wird Process Mining als Monitoring eingesetzt, um 

Veränderungen laufend zu beobachten, zu bewerten, weitere Erkenntnisse zu 

gewinnen und nötigenfalls frühzeitig eingreifen zu können.  
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So funktioniert Process Mining 

Process Mining extrahiert aufgezeichnete Daten von Prozessdurchläufen und 

erstellt daraus ein Prozessmodell. Somit funktioniert dies mit jedem Prozess, der 

in irgendeiner Art und Weise die Prozess-Schritte in ein Log resp. in eine 

Datenbank schreibt. 

 

In solch einer Datenquelle steht, wann welcher Prozess-Schritt pro Fall erledigt 

wurde. Ein Ticket-System könnte eine solche Datenquelle sein. Auch ein ERP-

System liefert hier entsprechende Daten. Sollte sich ein Prozess über mehrere 

Anwendungen hinweg ziehen, müssten die Daten vor der Analyse entsprechend 

zusammengeführt werden. 

Die Datenquelle muss keine spezifischen Spaltennamen haben. Es müssen aber 

im Minimum 3 Spalten existieren: 

 Eine Case-ID bzw. ein Merkmal anhand welchem die unterschiedlichen 

Prozessdurchläufe unterscheidbar sind. Das kann beispielsweise eine 

Ticketnummer oder eine Bestellnummer sein 

 Ein Zeitstempel erlaubt dem Algorithmus später die chronologische 

Abfolge der Schritte auszulesen. 

 Die Aktivität wird ebenfalls vom Algorithmus verwendet, um über alle 

Fälle hinweg den Prozess zu eruieren. Sie stellt eine einzelne Aufgabe 

oder Prozess-Schritt dar. 

Die Datenablage enthält zu jedem Prozess-Durchlauf und Prozess-Schritt noch 

weitere Daten. Diese sind ebenfalls interessant für die spätere Analyse. Ein 

Beispiel wäre, welcher Mitarbeiter eine Aktivität erledigt hat.   
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So sieht die Analyse aus 

Jetzt kommt der angesprochene Algorithmus zum Zuge. Zuerst wird nach dem 

Zeitstempel sortiert, danach arbeitet der Algorithmus einen Fall nach dem 

anderen durch. Und so bildet sich nach und nach ein Modell des gelebten 

Prozesses. 

 

Mit einem Process Mining Tool ist unter anderem ersichtlich, welche Prozess-

abfolge am häufigsten ausgeführt wird (Happy Path), welche Varianten es gibt 

und wie diese aussehen, wo am meisten Zeit verloren geht oder wo Schlaufen 

entstehen (also ein Prozessschritt mehrmals durchlaufen wird). 

Dashboards solcher Tools bieten Drill Down Möglichkeiten, um jede Variante 

und jeden Schritt zu untersuchen, um so vorhandenes Optimierungspotential zu 

erkennen.  
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Das sind die Vorteile 

 

 

 

 

 

   

Erkenntnisse auf Basis von Daten 
Prozesse werden anhand von Daten automatisch 

rekonstruiert. So lassen sich Probleme aufgrund von 

Fakten diagnostizieren. 

Universale Anwendung 
Process Mining kann für alle Prozesse von Bestell- 

oder Zahlungs- bis hin zu IT-Prozessen in jedem 

Industriesektor verwendet werden. 

Schnell und Kosten-Effizient 
Process Mining-Software verkürzt die Analysezeit 

um Wochen. Die Software kann Millionen von 

Ereignissen auch "on the fly" analysieren. 

Analysen über Systeme hinweg 
Process Mining überbrückt die Prozesswissens-

lücke zwischen verschiedenen Systemen, 

Abteilungen und Funktionen. 

Veränderungen über Zeit bewerten 
Process Mining ermöglicht eine einmalige, wieder-

kehrende oder permanente Prozessüberprüfung. 

Veränderungen lassen sich so gut bewerten. 
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So gehen Sie vor 

Process Mining ist ein iteratives Vorgehen. Dabei werden folgende drei Phasen 

durchlaufen: 

1 – Analyze | Entdecken 

In der ersten Phase geht es darum, die Ist-

Situation aufzunehmen. Hier werden die 

eigentlichen «Data Mining» Arbeiten 

durchgeführt und es wird erkannt, wie ein 

Prozess effektiv gelebt wird. Folgende vier 

Schritte werden in dieser Phase abgedeckt: 

• Scope bestimmen 

• Daten extrahieren 

• Daten verarbeiten 

• Mining und Analyse 

2 – Improve | Verbessern 

Am Ende der ersten Phase ist bekannt, wie ein Prozess tatsächlich gelebt wird. 

Entspricht dies den Erwartungen der Verantwortlichen, so kann diese Phase 

übersprungen werden. Denn nun geht es darum, auf Basis der Erkenntnisse 

Verbesserungspotential im Prozess aufzuzeigen und umzusetzen. 

• Prozessverbesserung aufzeigen 

• Prozessverbesserung umsetzen 

3 – Monitor | Überwachen 

Oftmals endet ein Projekt nicht mit einer Analyse und möglicher Umsetzung. Die 

Firma lebt und mit ihr die Prozesse. Veränderungen und Optimierungen müssen 

überwacht und periodisch wieder analysiert werden. 

• Umsetzung kommunizieren 

• Prozess überwachen   
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Diese Tools gibt es auf dem Markt 

Um Process Mining erfolgreich durchzuführen, bedarf es einer Software, welche 

sich auf diesen Bereich spezialisiert hat. Es gibt eine Auswahl an Hersteller, 

welche sich auf Process Mining spezialisiert haben oder es in ihrer Suite 

einbinden, die im direkten Zusammenhang mit Prozessoptimierungen steht. 

Durch die unterschiedlichen Ausprägungen und Lizenzierungsmodelle findet 

sich für jedes Unternehmen und Anforderung eine geeignete Lösung. 

Gartner erstellt einen Market Guide, welcher repräsentative Hersteller auflistet. 

Der Market Guide 2021 führt folgende Hersteller: 

ABBYY 

Appian (Lana Labs) 

Apromore 

BusinessOptix 

Celonis 

Datricks 

Everflow 

Fluxicon 

IBM 

Integris 

Livejourney 

Minit 

Process Analytics Factory 

Puzzle Data 

QPR Software 

SAP (Signavio) 

Software AG 

Soroco 

StereoLOGIC 

UiPath 

 

 

Einige der Tools spezialisieren sich auf Themen wie Robotic Process Automation 

(RPA) oder Prozessmodellierung und bieten Process Mining als zusätzliches 

Feature an. Andere Hersteller bauen auf bestehenden Analytics Plattformen auf 

und bieten Process Mining als eigenen Komponente an. Welches Tool sich am 

besten eignet, hängt von der Prozessoptimierungs-Strategie im eigenen 

Unternehmen sowie weiteren Faktoren ab.  
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Process Mining und die Industrie 4.0 

Process Mining ist komplett Branchen-unabhängig. Support-Bereiche wie 

Customer Support, Finanzen, HR, etc. sind in allen Branchen vorhanden und 

verfügen über geeignete Prozesse zur Optimierung. Oftmals sind aber die 

Kernprozesse von hoher Bedeutung, dort will man sich von der Konkurrenz 

abheben.  

In der Industrie 4.0 geht es um die Vernetzung und Digitalisierung von 

Systemen, Menschen und Produkten über die gesamte Wertschöpfungskette. 

Das Potential in diesem Zweig ist durch die Masse an verfügbaren Daten sehr 

hoch. Die Systeme werden komplexer, der Automatisierungsgrad höher und die 

Vernetzung unter den Systemen dichter. Für eine saubere Überwachung sind 

bei jedem System und jeder Schnittstelle Data-Points vorhanden, quasi die 

Spuren der Workflows und Prozesse. 

Nachfolgend zeigen wir das Potential von Process Mining einiger Industrie-

Branchen und welche Prozesse sich besonders zur Optimierung eignen. 

 Transport und Logistik 

 Produktion 

 Handel 

 Energie   
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Transport und Logistik 

Das A und O in der Transport- und Logistik-Branche sind reibungslose 

Prozesse. Mittels Process Mining lässt sich transparent aufzeigen, wo 

Verzögerungen oder Engpässe in den diversen Prozessen auftreten. 

 

 

 

Wareneingänge müssen schnell abgewickelt werden, damit Folgeprozesse über 

die eingegangene Ware verfügen können. Auch parallel ablaufende 

Einlagerungs- und Kommissionierungs-Prozesse bedingen eine effiziente 

Abwicklung. 

Die Produktions- oder Fertigungs-Prozesse können mittels Process Mining 

genauso analysiert werden, wie die dazu gehörenden Betriebs- und 

Wartungsprozesse.  

Und in der Distribution gibt es nebst dem Speditions-prozess auch noch 

Verzollung oder Retourenabwicklung, welche mittels Process Mining analysiert 

und optimiert werden können   

Wareneingang 

Lager 

Produktion 

Distribution 
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Produktion 

Reibungsverluste in Produktionsprozessen können schnell viel Geld kosten. 

Process Mining kann Engpässe in Ihren Prozessen aufdecken und mögliches 

Optimierungs-potential aufzeigen.  

 

 

 

In Produktionsbetrieben laufen auch Forschungs- und Entwicklungsprozesse für 

neue Produkte ab. Prototypen oder Kleinserien werden für erste Produkte-Tests 

gefahren. 

Vor der eigentlichen Produktion müssen Rohmaterial oder Halbfabrikate 

beschafft werden. Genauso muss eine effiziente Produktionsplanung erstellt 

werden. Fertigungs-prozesse, Wartungs- und Unterhaltsarbeiten, sowie die 

laufende Qualitätssicherung sind genauso als Prozesse definiert, wie die 

nachfolgenden Vertriebs-, Retouren- und Garantieprozesse. 

Das Potential der Digitalisierung kann nur dann erfolgreich ausgeschöpft 

werden, wenn die gelebten Prozesse bekannt sind.   

Forschung & 

Entwicklung 

Produktions-

Planung 

Produktion 

Vertrieb & 

Service 
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Handel 

Die Kernprozesse im Handel fokussieren sich auf den Einkauf, die Lagerung, 

die Distribution und den Verkauf.  

 

 

 

In Handelsunternehmen werden Waren von Lieferanten eingekauft und 

Bestellungen an Kunden ausgeliefert. Der Einkauf (Purchase-to-Pay, P2P) und 

der Verkauf (Order-to-Cash, O2C) sind für Process Mining deswegen beliebte 

"Start"-Prozesse, da durch die grosse Anzahl an Bestellungen hier unmittelbar 

Optimierungspotential identifiziert und so schnell erste Erfolge gefeiert werden 

können. 

Dazwischen gilt es natürlich, die Ware möglichst optimal zu vertreiben, denn 

liegende Ware kostet. Lagerung und Distribution sind kritisch für die 

Gesamtliquidität und sollten daher eine hohe Priorität bei der Optimierung 

erhalten. Mittels datenbasierter Analysen können auch hier Engpässe und 

unnötige Schritte identifiziert werden   

Einkauf 

Lager 

Distribution 

Verkauf 
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Energie 

Die Energie-Branche verwendet von der Erzeugung bis zum Verbraucher 

diverse Prozesse. Process Mining hilft, zu erfahren, wie die Prozesse in 

Wirklichkeit ablaufen. Die gewonnene Transparenz hilft Engpässe, unnötige 

Schlaufen oder gar unnötige Aufgaben im Prozess zu identifizieren.  

 

 

 

Bei der Energie-Erzeugung hilft Process Mining nebst den 

Produktionsprozessen auch im Betrieb und Unterhalt. 

Der Energie-Handel profitiert von effizienteren Prozessen, wie dies auch der 

Betrieb und das Störungsmanagement der Netze tut. Es ist wichtig, dass die 

Prozesse schnell, aber auch korrekt durchlaufen werden. Nur so steigt die 

Kundenzufriedenheit. 

Im Vertrieb kann mittels Process Mining der Meter-to-Cash (M2C) Process 

genauso analysiert werden, wie die Zählerlogistik oder der 

Fakturierungsprozess selbst.   

Erzeugung 

Handel 

Netze 

Vertrieb 
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Get Started 

Möchte ein Unternehmen Process Mining einführen, so empfiehlt es sich anhand 

eines Proof-of-Concepts (PoC) mit einem Prozess zu starten. Mit einem PoC 

will man die Anwendbarkeit einer Methodik oder eines Werkzeuges im eigenen 

Unternehmen testen. Damit lässt sich zugleich aber auch erkennen, wie fit das 

Unternehmen für einen solchen datenbasierten Ansatz ist: Das vorhandene 

Mitarbeiter-Knowhow, sowie die Akzeptanz für diese emotionslos-transparente 

Prozessanalyse. 

Aber wie wählt man den ersten Prozess für solch einen PoC aus? Das Ergebnis 

soll Optimierungspotential aufzeigen, Rückschlüsse auf die Anwendbarkeit von 

Process Mining auf andere Prozesse zulassen und innerhalb eines normalen 

Projektumfangs umsetzbar sein. 

Welcher Prozess eignet sich zum Einstieg? 

Die Prozesslandkarte eines Unternehmens umfasst Management-, Kern- und 

Unterstützungs-Prozesse. In dieser Prozesslandkarte nun einfach einen 

Prozess auszuwählen, klingt naheliegend. Das kann auch eine wirkliche Option 

sein. Aber es sollten dennoch die Abhängigkeiten zu den anderen Prozessen 

analysiert werden. 
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Es kann ein Support-Prozess, wie zum Beispiel die Kreditoren-Verbuchung, 

angegangen werden. Es ist aber möglich, dass dieser Support-Prozess in 

diversen Kernprozessen verwendet wird, womit eine isolierte Prozessanalyse 

dieses einen Prozesses nicht möglich ist und er im Kontext der jeweiligen 

Kernprozesses betrachtet werden muss. Da es möglich ist, dass die Kreditoren-

Verbuchungen bei den unterschiedlichen Kernprozessen unterschiedlich 

ablaufen. 

Die Prozessstruktur des eigenen Unternehmens muss somit bei der Auswahl 

des ersten Prozesses mitberücksichtigt werden, damit während dem 

eigentlichen Process Mining die unterschiedlichen Einflüsse gerecht bewertet 

werden, Abweichungen oder Engpässe korrekt interpretiert und schlussendlich 

das Optimierungspotential richtig eingeschätzt wird. 

Nicht jeder Prozess im Unternehmen hat die gleiche Wichtigkeit. Es macht also 

Sinn, zu überprüfen, ob ein Prozess die nötige Relevanz im Unternehmen hat, 

um optimiert zu werden. Eine erste Bewertung der Prozesse kann in einer 

Bedeutungsmatrix erfolgen: 

 

 

Quelle 1: Bedeutungsmatrix in Anlehnung an McFarlan et al. (1983) 

 

Prozesse, die heute eine geringe strategische Bedeutung haben und auch 

zukünftig nicht wichtiger werden, können natürlich auch optimiert werden. Dann 

sind aber wohl eher nur die Prozesskosten im Fokus. Interessanter wird es bei 
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Prozessen, welche heute noch eine geringe Bedeutung haben, aber zukünftig 

sehr wichtig werden. Digitalisierung-Vorhaben könnten vorhandenen Prozesse 

eine stärkere Bedeutung zugestehen. Genauso auch heute schon sehr wichtige 

Prozesse, welche auch künftig eine hohe Bedeutung haben, sollten unbedingt 

in Betracht gezogen werden. 

Prozesse haben immer auch einen Kundenfokus. Somit lässt sich aus der 

nachfolgenden Matrix, welche die Bedeutung für den Kunden gegenüber dem 

Einfluss auf den Unternehmenserfolg aufzeigt, eine Entscheidungsgrundlage für 

die Prozessauswahl erstellen: 

 

 

Quelle 2: Kritische Prozesse nach Vahs (2019) 

 

Die kritischen Prozesse - also jene, welche eine sehr hohe Bedeutung für den 

Kunden haben, als auch einen grossen Einfluss auf den Unternehmenserfolg 

haben - geniessen eine höhere Priorität. 

Gerade für einen Proof-of-Concept sind Prozesse besser geeignet, bei welchen 

gewisse Problemstellungen bekannt sind. Wenn Fragestellungen oder 

Auffälligkeiten bei einem Prozess schon bekannt sind, lässt sich einfacher 

und schneller in ein Process Mining starten. Bereits bekannte Problemstellungen 

lassen alle PoC-Beteiligten fokussierter nach Ursachen suchen und Theorien 

analysieren. 
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Vorhandene Problem- oder Fragestellungen erleichtern nicht nur den Einstieg, 

sondern können auch einen positiven Einfluss auf die Motivation des ganzen 

Projektteams haben, da eine erfolgreiche Ursachen-Identifikation die 

Problemlösung einen entscheidenden Schritt weiterbringt. 

Ein Prozess kann noch so wichtig sein oder werden, in seinem Umfang eine 

ideale Abgrenzung vorweisen und vielleicht auch schon bekannte Probleme 

oder Fragestellungen besitzen: solange der Prozess nicht IT-gestützt abläuft, 

kann kein Process Mining durchgeführt werden! Process Mining ist eine 

datenbasierte Prozessanalyse. Ohne ausreichend Daten kann keine Analyse 

erfolgen. Es ist somit auch zu prüfen, welche Prozesse wie gut durch IT-

Werkzeuge unterstützt wird. 

Ein Ticketsystem als Beispiel lässt sich viel besser analysieren als eine Post-it-

basierte Auftragsabwicklung. Nur was digital erfasst wird, kann auch 

ausgewertet werden. Wenn ein Prozess “digitale Lücken” aufweist, weil 

Teilschritte nicht elektronisch erfasst werden, werden diese Arbeitsschritte nicht 

tiefer analysiert werden können. 

 

Zusammenfassend sind folgende Punkte relevant bei der Wahl des 

Einstiegprozesses: 

 Wenn ein Prozess wenige Abhängigkeiten und damit per Definition schon 

weniger Varianten aufweisen sollte, wird die Analyse einfacher und 

kostengünstiger. 

 Wenn ein Prozess komplett elektronisch protokolliert wird (über ein oder 

mehrere IT-Werkzeuge hinweg), kann eine Analyse oft tiefere Einblicke 

schaffen (die Tiefe des Protokollierungsgrad ist entscheidend). 

 Wenn bei einem Prozess schon Probleme oder Fragestellungen bekannt 

sind, kann Process Mining schneller Antworten liefern, da fokussierter 

nach spezifischen Ursachen gesucht werden kann.   

 Und wenn eher kritische oder/und bedeutende Prozesse analysiert 

werden, wird die Analyse-Motivation sicher höher sein, und das erkannte 

Optimierungspotential mit höherer Priorität weiterverfolgt.   
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Wer ist am Projekt beteiligt? 

Der Bedarf an einer Prozessoptimierung startet meistens im Business. Es kann 

sein, dass Problempunkte innerhalb eines Prozesses bekannt sind und nun eine 

detailliertere Analyse stattfinden soll. Es kann sein, dass eine Transformation 

bevorsteht und nun eine Ist-Aufnahme der Prozessabläufe notwendig ist. Oder 

aber ein Audit oder IKS fordert die Überprüfung von Soll- und Ist-Prozessen. In 

allen Fällen geht die Initiative von einer Fachabteilung aus, womit eine 

Beteiligung von Personen mit Fachwissen und des Prozess-Owners zwingend 

ist.  

Zwei zentrale Rollen innerhalb eines Process Mining Projekts kommen nun hinzu: 

Der Engineer und der Analyst. 

 

 

 

Die technisch orientierte Rolle des Engineers ist dafür verantwortlich, die 

gewünschten Log- und Metadaten aus den Systemen zu extrahieren und 

aufzubereiten, damit der Analyst anschliessend mittels Process Mining Software 

die Daten analysieren kann. Der Analyst ist technisch versiert, verfügt aber über 

Fach- und Prozesswissen, damit die «Pain Points» im Prozess identifiziert 

werden können.   
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Kick-Off mit dem Process Mining Canvas 

Um den Start eines Process Mining Projekts zu erleichtern, haben wir ein 

Process Mining Canvas erstellt. Dieses kann als Hilfsmittel verwendet werden, 

um die essenziellen Informationen zusammenzutragen, die für die weiteren 

Schritte benötigt werden.  

 

 

Quelle 3: Das Process Mining Canvas steht auf unserer Website zum Download bereit (Excel, PDF) 

 

Es empfiehlt sich, diese Informationen gemeinsam im Team oder innerhalb eines 

Workshops zu erarbeiten. Das Ziel ist es, dass alle beteiligten Personen das 

gleiche Verständnis haben, was mit der Prozessanalyse erreicht werden sollte. 

Die Verwendung von Canvas ist vor allem bei agilen Methoden ein beliebtes 

Hilfsmittel, welche durch ihre Visualisierung und Einfachheit besticht. Es eignet 

sich aber auch für andere, nicht agile Methoden und ist ideal für ein Kick-Off 

eines Process Mining Vorhabens.   
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Ergebnisse festhalten mit der Process Mining Findings List 

Das Ziel von Process Mining ist Erkenntnisse zu finden, die helfen einen Prozess 

zu optimieren: Lange Durchlaufzeiten, sich wiederholende Prozessschritte, nicht 

vorhergesehene Varianten, etc. Die gefundenen Erkenntnisse werden in den 

meisten Fällen irgendwann einem Zielpublikum präsentiert (Auftraggeber, 

Projektausschuss, Audit, etc.). Damit man während der Analyse nicht den 

Überblick an gefundenen Erkenntnissen verliert, haben wir mit der «Process 

Mining Findings List» ein einfaches Hilfsmittel erstellt, welches erlaubt die 

«Insights» strukturiert aufzunehmen. 

Pro «Insight» wird eine solche Karte ausgefüllt: 

 

 

Quelle 4: Die Process Mining Findings List steht auf unserer Website zum Download bereit (Power Point) 

 

Jede Karte hat einen Status, welcher sich je nach Erkenntnisstand und 

Diskussionsstatus verändern kann (z.B. «offen», «in Bearbeitung», «erledigt», 

«umsetzen», etc.). Einige der Felder können gar erst mit Abgleich des Fachs 

oder Prozess Owner ausgefüllt werden. Somit wird die «Findings List» als 

laufende Dokumentation genutzt.   
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Starten Sie noch heute 

Auch Ihr Unternehmen arbeitet mit diversen 

Wertschöpfungs- und Support-Prozessen. 

Starten Sie noch heute und gewinnen Sie 

Transparenz über Ihre Prozesse! Nur so lassen 

sich effizient mögliche Probleme erkennen und 

Optimierungen vornehmen. 

Möchten Sie mehr wissen? Gerne zeigen wir 

Ihnen passende Vorgehen und Werkzeuge. 

 

 

 

 

 

 

 

lutra analytics. 

lutra analytics ist ein junges, unabhängiges Dienstleistungsunternehmen, welches sich auf 

Datenanalyse- und Process Mining-Projekte spezialisiert hat. Hochqualifizierte Mitarbeiter 

und vielseitige Partnerschaften erlauben Projekte in jedem Umfang. 

Mehr Informationen finden Sie hier: 
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